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BRAnDiS-DROGERiE LÜTZELFLÜH – zu Besuch beim «Drogi-Hans»

Seit 30 Jahren führt Hans Wüthrich mit seinem Team, 
welchem auch seine Ehefrau Susanne angehört, die 
Brandis-Drogerie in Lützelflüh. Am wunderschönen und 
mächtigen Wohn- und Geschäftshaus, mitten in Lützel-
flüh, ist der bekannte Drogistenstern schon von weitem 
zu sehen. Beim genauen Betrachten der Hausverzierun-
gen stellt man fest, dass das im Jahr 1929 erstellte Haus 
bereits als Drogerie gebaut wurde. In den schönen Or-
namenten unter dem Dach sind nämlich Utensilien einer 
Drogerie, wie etwa ein Mörser, abgebildet. Interessan-
terweise ist das Haus auf Französisch mit «Droguerie» 
angeschrieben. Dies ist wohl darauf zurückzuführen, 
dass die Drogistenschule schon früher in Neuenburg 
angesiedelt war.

Geschichte der Brandis-Drogerie
Im Jahr 1929 wurde die Drogerie von der Familie 
 Aeschlimann aufgebaut und betrieben. In den Jahren 
1975 bis 1982 führte «Fräulein Mani», wie man damals 
noch zu sagen pflegte, die Drogerie als Pächterin. In 
diesen Jahren gehörten die heutige Metzgerei Gygax 
und die Brandis-Drogerie einige Zeit der gleichen Fa-
milie. «Fräulein Mani» heiratete nämlich den damaligen 
Metzgermeister Kirchhofer, welcher die Metzgerei spä-
ter an die Familie Gygax verkauft hat. Im Jahr 1982 hat 
schliesslich Hans Wüthrich die Drogerie gekauft, wel-
che er seither erfolgreich betreibt.

Drogi-Hans
Wer kennt ihn nicht den «Drogi-Hans», wie er liebevoll 
genannt wird. In seinem weissen Kittel, mit welchem er 
auch einmal auf dem Velo durchs Dorf fährt, wird er so-
fort erkannt. Er kommt dann auch ins Schwärmen, wenn 
er von seiner Drogerie zu erzählen beginnt. Schliesslich 
hat die Drogerie viel mehr zu bieten als vielen von uns 
bekannt ist. Nebst dem üblichen Sortiment wie Medika-
menten, Salben und Heilkräutern, welche der Gesund-
heit dienen, findet man in der Drogerie ein feines und 
gepflegtes Sortiment an Schweizer Weinen, kleinen Ge-
schenken, welche liebevoll verpackt werden, und alltäg-
liche Verbrauchsmaterialien wie Zahnpasta, Dusch und 
sogar Möbelpolitur. Überraschend, finde ich. 
Auch Fotos kann man heute noch entwickeln lassen in 
der Drogerie. 

Hans Wüthrich liebt seinen Beruf, welchen er in den 
Jahren 1970 – 1974 in Sumiswald erlernt hat. Die eidge-
nössische Drogistenschule von Neuenburg hat er in den 
Jahren 1977/78 besucht und erfolgreich abgeschlossen. 
Heute ist er Inspektor im Drogistenbereich. 
In seiner Drogerie bildet Hans Wüthrich seit der Über-
nahme der Drogerie Lernende aus. Meist mit grossem 
Erfolg, wie er stolz zu berichten weiss. An seinem Beruf 
liebt er vor allem die Vielseitigkeit und das Beraten der 
Kundschaft. 
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Hans Wüthrich betreibt als Ausgleich zum Drogisten-
alltag einige Hobbys wie «Briefmärggele», musizieren  
und Sport, leider heute mehr passiv als aktiv. Es fi ndet 
kaum ein Heimspiel der SCL Tigers oder von YB ohne 
Hans Wüthrich statt. 

Die Sorgen eines Drogisten
Das Leben eines Drogisten ist aber nicht nur sorglos. 
Denn die Veränderungen der Zeit gehen auch hier nicht 
spurlos vorbei. Waren im Jahr 1970 in der Schweiz noch 
rund 1300 Drogerien zu fi nden, sind es heute gerade 
noch 600. Die Grossverteiler machen mächtig Druck 
und haben ihr Sortiment mit Waren ergänzt, welche frü-
her nur in Drogerien zu fi nden waren. 
Doch ein grosser Vorteil haben die Drogerien, wie Hans 
Wüthrich betont: eine umfassende Beratung fi ndet man 
nur in der Drogerie!

Hans Wüthrich wird im nächsten Jahr bereits 60 jäh-
rig. Er ist heute nicht sicher, ob er denn in fünf Jahren 
eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger fi nden wird. Es 
bleibt zu hoffen! 
Vor dreissig Jahren waren im Dorf Lützelfl üh noch sehr 
viele Detaillistengeschäfte ansässig. Wir zählen von der 
Käserei Oberdorf bis zum heutigen Coiffeur Wüthrich 
im Unterdorf 14 Geschäfte, welche damals die Dorf-
strasse in Lützelfl üh belebten. 

Hans Wüthrich will aber nicht klagen, er ist dankbar für 
seine Kundschaft, welche er tagtäglich begrüssen darf. 

Spezialitäten der Brandis-Drogerie
Was die Drogerie nebst dem breiten Angebot beson-
ders auszeichnet sind die Spezialitäten: 

Grosses Sortiment an Tee wie der Brandistee, Gott-
helftee oder der Blasentee. Alle werden sie selber 
gemischt und schmecken deshalb besonders gut. Die 
Rezepte bleiben ein Geheimnis. Begrüsst zum Ge-
spräch wurde ich übrigens mit einem Brandistee… 
sehr fein!

Spagyrische  Essenzen herstellen gehört ebenfalls 
zu den Spezialitäten der Brandis Drogerie. Wie eine 
spagyrische Essenz entsteht erläutert Hans Wüth-
rich wie folgt: Die Pfl anzen werden als erstes gegärt 
und destilliert. Der Rest der Pfl anze wird getrocknet 
und verbrannt. Die Asche, welche entsteht, wird zum 
Schluss mit dem Destillat vermengt und schon hat 
der kompetente Drogist seine spagyrische Essenz. 

Tinkturen  mischen, Homöopathische Heilmittel, 
Pfl anzenheilkunde und Mineralstofftherapien run-
den das Sortiment und die Arbeit des Drogisten ab.

Kleines Jubiläumsfest geplant
Hans Wüthrich und sein Team planen zum 30 jährigen 
Jubiläum in diesem Jahr ein kleines Fest. Dieses soll 
rund um die Brandis-Drogerie stattfi nden und Jung und 
Alt überraschen. 

Die Gemeinde Lützelfl üh gratuliert Hans und Susanne 
Wüthrich recht herzlich zum 30-jährigen Jubiläum und 
wünscht  weiterhin  viel  Freude  und  gutes  Gelingen  in 
der Brandis-Drogerie. 

Ruedi Berger, Gemeindeverwalter

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 – 12.15 Uhr
 13.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.15 Uhr
 Nachmittag geschlossen
Samstag 7.30 – 16.00 Uhr

Hans Wüthrich
3432 Lützelfl üh
Telefon 034 461 15 88
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KuLTuRTAGE Lützelfl üh vom 14. bis 17. Juni 2012

Eine Benefi zveranstaltung der Stiftung PASSAGGiO
…weil wir Ausbildungen Raum geben wollen
Wir möchten Sie ganz herzlich zu den Benefi z-Kultur-
tagen in Lützelfl üh einladen. An vier Junitagen treten 
Künstlerinnen und Künstler aus der Region auf: Das 
Programm reicht vom witzigen Frauentrio, Schnulzen, 
gefühlvollen Songs bis zu heiteren Schwingerszenen, 
Troubadours und Loosli-Rezitationen (siehe Programm). 
Der  Erlös  aus  diesen  Kulturtagen  kommt  den  neuen 
Werkstätten der Stiftung PASSAGGiO zugute.

Das sind wir 
Wer im Bahnhof Lützelfl üh ankommt oder von hier aus 
Richtung Bern fährt, sieht uns sogleich: die Stiftung 
PASSAGGiO – seit 7 Jahren im ehemaligen Gasthof 
«Bahnhöfl i» beheimatet. 

Wir sind eine sozialpädagogische Institution für Ju-
gendliche mit schulischen Lerndefi ziten oder sozialen  
Schwierigkeiten. Die Jugendlichen haben bei uns die 
Möglichkeit, in einer betreuten Wohngruppe zu leben, 
die obligatorische Schule abzuschliessen oder eine Leh-
re zu machen. 
Die Mehrheit unserer Jugendlichen braucht eine län-
gere, stabile Begleitung, damit sie die Herausforderun-
gen in der Arbeitswelt bewältigen können. In der freien 
Wirtschaft gibt es jedoch nicht genügend Ausbildungs-
plätze für sie, deshalb haben wir solche Lehrplätze ge-
schaffen.

Die Jugendlichen können bei uns eine Vorlehre, eine 
praktische Ausbildung (PrA) oder die berufl iche Grund-
bildung mit eidg. Berufsattest absolvieren. Und dies in 
folgenden Bereichen: Hauswirtschaft, Malerei, Schrei-
nerei, Hauswartung und Liegenschaftsdienst. 

Zeit für Erneuerung
Nun ist es so, dass unsere Werkstätten (bisher in 
Sumiswald gelegen) überaltert, klein und nur mit einer 
minimalen Geräte- und Maschineninfrastruktur aus-
gestattet sind. Da wir unseren Jugendlichen eine opti-
male Ausbildung anbieten wollen, haben wir uns auf die 
Suche nach neuen, grösseren Räumlichkeiten gemacht, 
die wir mit einer adäquaten Infrastruktur ausstatten 
wollen. In der ehemaligen Tofurei an der Dorfstrasse 24 
in Lützelfl üh, sind wir fündig geworden – hier entstehen 
die neuen Werkstätten. Diese befi nden sich übrigens im 
gleichen Gebäude, wo auch unsere Ausbildungswohn-
gruppe untergebracht ist. 

Die zündende idee
Für die neuen Werkstätten brauchen wir fi nanzielle Un-
terstützung. Und da wir gerne nach kreativen Lösungen 
suchen, sind wir auf die Idee der Kulturtage gekommen: 
In den zukünftigen Werkstätten fi nden an vier Junitagen 
unterhaltsame Anlässe voller Genuss und Freude statt. 
Der Erlös aus den Veranstaltungen kommt vollumfäng-
lich der Renovation und der neuen Infrastruktur zugute. 

 Lützelfl üh vom 14. bis 17. Juni 2012

1. Wir suchen: 

Personal für Führungen 

angemeldeter Gruppen oder Einzelpersonen im Museum und in der näheren Umgebung. 
Voraussetzungen sind Gotthelf-Kenntnisse und Freude, Besucherinnen und Besuchern 
des Gotthelf Zentrums den bedeutenden Schriftsteller näher zu bringen.

Wir bieten: Einführung in die museale Gestaltung und Bauhistorik der Pfarrliegenschaft sowie 
die allgemein übliche Entschädigung für solche Tätigkeiten.

2. Wir suchen: 

Personal für Aufsicht, Kasse und Bistro. 
Wir bieten: Einführung in die Arbeit, fl exible Einsatzmöglichkeiten und angemessene Entschädigung.

Anmeldungen an:
Heinrich Schütz, Projektleiter, Emanuel-Friedlistrasse 6, 3432 Lützelfl üh
Telefon 034 461 26 68, Natel 079 638 68 30

Bisher in der Gotthelfstube tätige Personen gelten als angemeldet.
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Programm der KuLTuRTAGE in Lützelflüh – Stiftung PASSAGGiO

Donnerstag, 14. Juni 2012
19.15 mARYAm HAmmAD. Berner Sängerin und Songwriterin mit gefühl- und stimmungsvollen Songs.
20.00  SiJAmAiS. Humoristisches Frauentrio, das sich gesanglich und instrumental den wichtigen und 

weniger wichtigen Fragen des Lebens stellt. www.sijamais.ch

Freitag, 15. Juni 2012
21.00  SCHnuLZE & SCHnuLTZE. Kann denn Schlager Sünde sein? Ganz bestimmt nicht! Das und mehr 

beweisen SCHNULZE & SCHNULTZE immer wieder aufs Eindrücklichste! www.schnulze.ch

Samstag, 16. Juni 2012
20.00  WOODEnTRAVEL vermischt die Naturklänge des australischen Didgeridoo mit dem latein- 

amerikanischen Cajon und Perkussionsinstrumenten zu einem spannenden Klangspektakel.  
www.woodentravel.ch

21.00  SiSTER`S FunKY TOnGuE – ein witziger Blick auf das Schwingen plus komische Neuvertonung 
einer Filmszene.

Sonntag, 17. Juni 2012
17.00  PAuL niEDERHAuSER ist eine der bekanntesten berndeutschen Stimmen, seit Jahrzehnten ist er 

als Schauspieler, Vorleser und Erzähler unterwegs. Seine C.A. Loosli-Rezitationen sind legendär.
19.00  OLi KEHRLi. Der zeitgenössische Berner Troubadour. Er schwärmt von Heimat, seinem  

Fussballclub und der Liebe zur Frauenwelt oder hadert mit viel Selbstironie mit sich selbst. 
www.olikehrli.ch

Veranstaltungsort alte Tofurei an der Dorfstrasse 24 in Lützelflüh

Eintrittspreise  pro Abend  Fr.  30.–
  für Studenten, AHV und Zivildienstleitende Fr.  20.–
  für Jugendliche  (12 bis 16 Jahre) Fr.  10.–
  4-Tagespass Fr. 100.–

Vorverkauf  Telefon 034 461 16 22, (Mo – Fr: 8.15 – 12.30 /13.30 – 17.00)
Abendkasse eineinhalb Stunden vor der Vorstellung geöffnet
Verpflegung  Lassen Sie sich von unseren Hamburger-Variationen und süssen Träumen überraschen!
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Das Schwimmbad Lützelflüh ist mitglied des Badi-Verbundes OASE.
Mit unserem Saisonabonnement profitieren Sie in den angeschlossenen 
Bädern (siehe Anschlagbrett im Freibad) von reduzierten Eintrittspreisen.

Während den Öffnungszeiten haben Sie die Möglichkeit, sich im  
Schwimmbadbeizli zu verpflegen.

Wir freuen uns, Sie in unserem schönen Freibad begrüssen zu dürfen.

Die Schulabteilung und der Bademeister
Telefon 034 461 36 19

SC
HWIMMBAD

LÜTZELFL
ÜH

Freibad Lützelflüh
Saison 2012

Öffnungszeiten

12. Mai bis 8. Juni 9.00 – 19.00 Uhr

11. Juni bis 29. Juni 9.00 – 20.00 Uhr

2. Juli bis 10. August 9.00 – 20.30 Uhr

13. August bis 15. September 9.00 – 19.00 Uhr

alle Samstage und Sonntage  9.00 – 19.00 uhr

Eintrittspreise
Einzeleintritt Schüler Lehrlinge/AHV  Erwachsene
   3.–   5.–    5.–

Coupon-Abonnemente
10-er (übertragbar)   27.–   –.–   45.–
20-er (übertragbar)   51.–   –.–   85.–

Saisonabonnement   35.–  50.–   70.–
Familien-Saisonabo    160.–
Saisonkabine (reservierte Schlüssel bis Ende Mai abholen)  80.–

Eine Geschenkidee –
ein Gutschein für das Schwimmbad Lützelflüh!
Sei es zur Konfirmation, zum Geburtstag oder einfach so…
ein Gutschein für ein Jahresabonnement des Schwimmbades  
Lützelflüh kommt immer gut an.
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www.luetzelflueh.ch




